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Bücherei Mennighüffen, 8.30 –
12.00, 12.30 – 15.00, Zur Schu-
le 4, Tel. 7 26 36.
Kinder- und Jugendbücherei
Gohfeld, 9.00 – 12.00, 12.30 –
16.00, Goethestr. 71, Tel.
(05731) 86 86 72.
Stadtbücherei, 9.00 – 13.00,
14.00 – 18.00, Alte Bünder Str.
6, Tel. 10 03 04, 1 00 -3 02.
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Lichtblick: Der Butler (ab 12
J.), 17.30. The Lunchbox (ab 0
J.), 20.00. Capitol: Fünf Freun-
de 3 (ab 0 J.), 15.45 / 17.45. The
Wolf of Wall Street, 16.00 /
20.15. Das erstaunliche Leben
des Walter Mitty (ab 6 J.), 17.30
/ 20.15. Fack ju Göhte (ab 12
J.), 17.30 / 20.15. Der Medicus
(ab 12 J.), 20.15. Büli: Das er-
staunliche Leben des Walter
Mitty (ab 6 J.), 20.00. Der Me-
dicus (ab 12 J.), 20.00. UCI Ki-
nowelt: StreetDance Kids –
Gemeinsam sind wir Stars 3D
(ab 0 J.), 14.00. Die Pute von
Panem – The Starving Games
(ab 12 J.), 14.00 / 17.30. Der
Hobbit: Smaugs Einöde (ab 12
J.), 14.00. Der Medicus (ab 12
J.), 14.00 / 17.00 / 20.15. Die Eis-
königin – Völlig unverfroren

3D (ab 0 J.), 14.15. Fünf Freun-
de 3 (ab 0 J.), 14.30 / 17.30. Fack
ju Göhte (ab 12 J.), 14.45 / 17.30
/ 20.15. Nicht mein Tag (ab 12
J.), 14.45 / 17.30 / 20.15. Die Eis-
königin – Völlig unverfroren
(ab0J.),15.00. The Wolf of Wall
Street, 16.10 / 20.00. Der Hob-
bit: Smaugs Einöde 3D (ab 12
J.), 16.30 / 20.15. Das erstaunli-
che Leben des Walter Mitty (ab
6 J.), 17.10 / 20.15. Buddy (ab
6 J.), 17.30. Die Tribute von Pa-
nem – Catching Fire (ab 12 J.),
19.45. Zurück in die Zukunft
(ab 12 J.), 20.00. Paranormal
Activity: Die Gezeichneten (ab
16 J.), 20.00.
Telefon:
Lichtblick, Kirchlengern
(05223) 7 57 34 50.
Capitol, Herford (05221) 1 51
33.
Büli, Bünde (05223) 1 54 66,
51 89.
UCI Kinowelt, Bad Oeynhau-
sen (05731) 1 54 15.
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Bali Therme, Saunaab9.00Uhr,
8.00 – 23.00, Morsbachallee 5,
Bad Oeynhausen, Tel. (05731)
30 53 -0.
Hallenbad, 13.00 – 17.00, Al-
bert-Schweitzer-Str. 10, Tel. 90
45 54. ��	��������	� �	
 ����������������

Bäume und Sträucher am Borstenbach gerodet / Vorbereitende Arbeiten für die im März beginnende Maßnahme

VON NICOLE BLIESENER

¥ Bad Oeynhausen. Die Ro-
dungsarbeiten am Borstenbach
an der Hüfferstraße in Höhe der
Gärtnerei Schlüter brachten
Claudia Vogt auf die Palme. Die
NW-Leserin sah die Arbeiten als
unnötig an und machte ihrem
Unmut bei der Stadt, der NW-
Redaktion und dem grünen
Ratsmitglied Rainer Mueller-
Held Luft.

In der vergangenen Woche
haben Mitarbeiter des Weser-
Werre-Else-Projekts mit vor-
bereitenden Arbeiten am Bors-
tenbach begonnen. Dort wer-
den zurzeit Bäume gefällt und
Sträucher gerodet, damit die
Renaturierung des Borsten-
bachs in diesem Bereich ab März
fortgeführt werden kann.

Betroffen ist nach Auskunft
von Eckhard Nolting, der bei der
Stadt für Gewässer zuständig ist,
das Borstenbachstück von der
Hüfferstraße bis zur Königstra-
ße.

Kritik übt der Grünen-Poli-
tiker Rainer Mueller-Held am
Informationsmanagement:
„Über die Maßnahme hätte
rechtzeitig informiert werden
müssen, dann kommt es gar

nicht erst zu solchen Beschwer-
den.“

Auf die Beschwerde von
Claudia Vogt hat Nolting aber
dann prompt reagiert. Vorort
hat er ihr Vorgehensweise und
Notwendigkeit der Maßnahme
erläutert. „Wir freuen uns ja
über Hinweise von Bürgern“,
sagt Nolting. Vor allem, da die

Uferbereiche im Stadtgebiet
immer wieder als wilde Müll-
kippen genutzt würden. Und so
könnten sich Menschen, die mit
ihren Hunden regelmäßig an
Bächen spazieren gehen, sozu-
sagen als „Bach-Paten“ zur Ver-
fügung stellen und illegale
Müllablagerungen melden.

„Der Bach ist im Bereich der

Hüffe stark eingeengt“, erklärt
Nolting im Gespräch mit der
NW.

Die Ursache dafür sind ille-
gal abgeladener Boden, Bau-
schutt und Gartenabfälle. Die
engen Stellen müssen aufgewei-
tet werden, damit der Bach mehr
Platz hat und Starkregenfälle
nicht zur Gefahr für Haus und

Hof der Anlieger werden.
„Ein solches Ereignis hatten

wir im vergangenenJuni. Nachts
musste die Feuerwehr ausrü-
cken, weil die Keller von fünf
Häusern an der Königstraße ge-
flutet waren“, erinnert Nolting.

Seit dem Jahr 2001 arbeitet
die Stadt kontinuierlich an der
Verbesserung des Hochwasser-
schutzes. Zudem schreibt die
sogenannte Wasserrahmen-
richtlinie vor, dass Flüsse und
Bäche in ihre natürlichen Ver-
läufe versetzt werden sollen und
die Wasserqualität verbessert
werden soll.

„Der chemische Zustand der
Gewässer in der Stadt, sprich die
Wasserqualität, wird durch Ka-
nalbaumaßnahmen verbes-
sert“, so Nolting. Und die struk-
turellen Veränderungen – wie
die jetzige Maßnahme am Bors-
tenbach – sollen dazuführen,
dass Bäche in ihren natürlichen
Zustand zurückversetzt wer-
den, damit sich dort wieder Or-
ganismen ansiedeln können, die
an solchen Bächen eigentlich
vorkommen.

„Diese Maßnahmen müssen
sinnvoll mit dem Hochwasser-
schutzkombiniertwerden“, fügt
Eckhard Nolting hinzu.

�� ��	����� Vorarbeiter Juri Kremser (l.) und sein Team bereiten den Uferbereich des Borstenbachs für die
im März beginnende Renaturierungsmaßnahme vor. FOTO: NICOLE BLIESENER
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Laienspielgruppe Bergkirchen kommt mit „Trouble im alten Hof“ hervorragend an

VON ELKE

NIEDRINGHAUS-HAASPER

¥ Bad Oeynhausen. Opa
Bernhard hat Torschlusspa-
nik. Dabei geht es aber nicht
um sein eigenes Leben, son-
dern um das seiner Tochter
Lena. Und die, da ist sich der
Gastwirt ganz sicher, muss
dringend unter die Haube. Opa
Bernhard gibt eine Heirats-
anzeige auf. Dass er damit ei-
nem Heiratsschwindler Tür
und Tor öffnet, gehört zu den
Höhepunkten der Komödie
„Troubleim alten Hof“, mit der
die Laienspielgruppe Bergkir-
chen die Suche nach dem
Traummann in ein Riesencha-
os münden lässt und für aus-
gelassene Stimmung sorgte.

Der erste Lacher zur Premi-
ere im vollbesetzten Theater im
Park geht auf Kosten von Bür-

germeister Klaus Mueller-
Zahlmann. Denn den hat Sina,
die Enkelin von Opa Bernhard,
ganz klar zwischen den Ver-
brecher-Fotos erkannt, die Po-
lizeikommissar Werner Stein
verwaltet.

Zu lachen gibt es jede Menge
an diesem Abend, der in seiner
zeitlichen Ausdehnung jeder
Wagner-Oper Konkurrenz ma-
chen könnte. Denn die Komö-
die in drei Akten von Martina
Worms und Karin Münnich hat
alles, was ein echter Schwank
braucht: Köstliche Verirrungen
und Verwirrungen um Mann
und Frau und jede Menge über-
raschender Pointen.

Der typische Gastwirtsraum
einer Kleinstadt: Rechts thront
eine waschechte Theke, an der
zünftiges „Berkirchener Berg-
bräu“ gezapft wird. In der Ecke
gegenüber stehen ein zwei
Glücksspielautomaten. An den
Tischen im Vordergrund, mit
denen Tanja Wissel den
Schankraum täuschend echt
nachgestellt hat, spielt sich die
Komödie ab, mit der die Berg-
kirchener ihr Publikum immer
wieder auf ungeahnte Irrwege

schicken.
Denn was macht Frau nicht

alles, um an einen Mann zu

kommen?
Wenn nichts mehr geht, dann

helfen wohl nur noch die Geis-
ter. Und deshalb probiert Lena
auf spirituellem Weg mit einer
handfesten Séance, einen Blick
auf ihren Zukünftigen zu er-
haschen. Blöd nur, wenn ein
paar Spaßvögel in die spiritu-
ellenSphärenreinfunken.Sowie
Opa Bernhard und sein Enkel
Philipp, die ein Plastikhuhn mit
Brautschleier an der Angel und
ein leuchtendes Kürbisgesicht
mit Polizeikappe durch die
schummerige Geisternacht hu-
schen lassen. Und Lena glau-
ben machen, dass Werner Stein
ihr vom Schicksal bestimmter
Auserwählter ist. Sehr zu dem
Entsetzen des Ordnungshüters
und zur Freude des Publikums
macht sie sich auf die ungebe-
tene Jagd nach ihm.

Richtig rund geht es, als Tan-
te Brunhilde aus Bielefeld an-
gereist kommt und küssend,
wienernd und keifend die Fa-
milie aufmischt. Und mitbe-
kommt, dass ihr Bruder Bern-
hard Post von männlichen Be-
werbern auf seine Kontaktan-
zeige erhält. Für Tante Brun-

hilde steht fest: Ihr kleiner Bru-
der steht auf Männer.

AnnetteBarlagesetztdieRolle
einfach köstlich um, mimt eine
resolute Fregatte, die sich vor
den Augen des Publikums in
Schnaps ertränkt, um vor der
vermeintlichen Realität ihrer
Familiezu fliehen.Aberauchder
Rest des Ensembles macht sei-
ne Sache hervorragend und
sorgt immer wieder für Sze-
nenapplaus. Etwa, wenn Rolf-
Jürgen Ranft als Polizeikom-
missar Werner Stein statt sei-
nes Hutes auch mal seine falsch
blonde Damenperücke lüftet.

Michael Reitmeier und Ka-
thrin Waldeck sorgen in ihrer
Regie immer wieder für über-
raschende Momente. Etwa,
wenn der Postbote per Segway
in die Gaststätte gerauscht
kommt, und sich jedes Mal zu-
erst ein Gläschen Schnaps ein-
schenkt.

Das alles ist bestes Volks-
theater, dass das hervorragend
unterhaltene Publikum nach
dreieinhalb Stunden Komik und
einem glücklichen Ende mit ge-
radezu frenetischem Applaus
feiert.

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/oeynhausen

��	��� �������� � Philip Bocouse
(Nico Wysocki) verkleidet sich als
Frau, damit der Heiratsschwind-
ler ihm auf den Leim geht.

Schwer genervt: Lena Overberg (Daniela Scheer) glaubt, in Polizist Werner Stein (Rolf-Jürgen Ranft) ihren Auserwählten gefunden zu haben und verfolgt ih ganz zu seinem Ent-
setzen. FOTO: ELKE NIEDRINGHAUS-HAASPER
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Elfte Konfi-Kleiderbörse in Bergkirchen
¥ Bad Oeynhausen (nw). Po-
sitiv überrascht und fast über-
rannt wurden die Mitarbeiter
der Konfi-Kleiderbörse im letz-
ten Jahr. Fast 150 Anbieter ka-
men, um Festkleidung für Kon-
firmation und Abschlussball im
Gemeindehaus Bergkirchen
abzugeben. So gibt es auch in
diesem Jahr wieder die Mög-
lichkeit, Festkleidung, die nur
wenig getragen wurde und zu
schade ist, nur im Schrank zu
hängen, zu
verkaufen.

Am Don-
nerstag, 30. Ja-
nuar, von 16 bis
18 Uhr erwar-
ten die ehren-
amtlichen Mitarbeiter der
Bergkirchener Gemeinde im
Gemeindehaus Bergkirchen
Verkaufsinteressenten, auch aus
den umliegenden Gemeinden,
die das Konfirmandenoutfit an
den kommenden Jahrgang wei-
tergeben wollen. So können für
Mädchen Blusen, Röcke, Bla-
zer, Hosen und Jacken und für
Jungen Anzüge oder auch ein-
zelne Jacketts, Hosen, Hem-
den, Fliegen sowie Krawatten
angeboten werden.

Auch Schuhe können wei-
terverkauft werden. Das Ange-
bot umfasst auch festliche Klei-

dung für den Abschlussball oder
die Tanzstunde in allen Grö-
ßen. Die Kleidung sollte na-
türlich sauber sein und auf ei-
nem Bügel angeliefert werden.
Vor Ort werden die Kleidungs-
stücke etikettiert und mit Prei-
sen versehen. Dazu ist es wich-
tig, dass die Verkaufsinteres-
senten ihre Preisvorstellungen
nennen.

Der Verkauf findet am Sams-
tag, 1. Februar, von 14 bis 16

Uhr im Ge-
meindehaus
Bergkirchen,
Bergkirchener
Straße 465 statt.
Ein reichhalti-
ges Kuchen-

büffet lädt zum gemütlichen
Kaffeetrinken ein und über-
brückt Wartezeiten. Die Ver-
käufer werden gebeten, ihr Geld
und die nicht verkaufte Ware
am Samstag, 1. Februar zwi-
schen 17 und 18 Uhr im Ge-
meindehaus abzuholen.

20 Prozent des Erlöses sind
für die Jugendarbeit in Berg-
kirchen bestimmt. Nähere In-
fos gibt es zu den Sprechzeiten
(Montag und Freitag 9 bis 12
Uhr sowie Mittwoch von 15 bis
18 Uhr) im Gemeindebüro
Bergkirchen unter Tel. (0 57 34)
22 15.

Blusen und Röcke
für Mädchen,

Anzüge für Jungen
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Heute im Programm
5.00 Am Morgen
9.00 Am Vormittag

12.00 Am Mittag
14.00 Am Nachmittag
18.00 Am Abend
22.00 Die Nacht

100 % von hier:
(6.30, 7.30, 8.30, 9.30, 10.30,
11.30, 12.30, 13.30, 14.30, 15.30,
16.30, 17.30 und 18.30 Uhr)

Lokale Informationen und
Nachrichten aus dem Kreis
Herford

Am Morgen
(6 bis 10 Uhr)
mit Oliver Tölke und
Christina Wolff
Die Arbeit des Jugendamts
Puplic Viewing in Herford
und Bünde
Grüne Woche in Berlin
Unsere Comedy am Morgen
Baumann & Clausen +
Crazyphone

Am Nachmittag
(16 bis 18 Uhr)
mit Bettina Kirchner
Aktuelles vom Tage
Veranstaltungstipps

Internet:
www.radioherford.de

Lokales
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